
Weiterhin Geld 

Zuschuss aus ~ottenheim 

GOTTENHEIM (ms). „256,45 Euro sind 
für eine Gemeindekasse ein geringer Be- 
trag. Die Frage ist aber, sollen wir ein 
Zeichen setzen oder nicht", fragte Bür- 
germeister Volker Kieber den Gemein- 
derat. Thema der Diskussion war der Zu- 
schuss der Gemeinde zum Mobilen Sozi- 
alen Dienst der Bötzinger Arbeiterwohl- 
fahrt (AWO). Sie betreut in ihren Mit- 
gliedsgemeinden Senioren Zuhause. 

Doch dabei erwirtschaftete sie im ver- 
gangenen Jahr ein Defizit von rund 8250 
Euro. Bisher haben die beteiligten Ge- 
meinden das entstandene Defizit jähr- 
lich ausgeglichen. Doch in diesem Jahr, 
berichtete Kieber, hatten sich Umkirch 
und March dagegen ausgesprochen, für 
ihre Gemeinden anteilig das Defizit zu 
übernehmen. Als Grund geben sie an, 
dass die AWO trotz anders lautender 
Richtlinien des Landessozialministeri- 
ums eine Leitungskraft mit einer 50-Pro- 
zent-Stelle besetzt habe. 

In Relation zu den Betreuungsfällen 
würde eine 30-prozentige Stelle rei- 
chen. Birgit Wiloth-Sacher (SPD) erklär- 
te, der Leitungs- und Beratungsbedarf 
werde jährlich größer. Alfons Hertweck 
(CDU) hingegen meinte, man setze mit 
dem Zuschuss ein falsches Signal. 
Schließlich waren acht Gemeinderäte 
dafür, den Zuschuss beizubehalten, drei 
waren dagegen, zwei enthielten sich. 


